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Hätten Sie das gedacht?

einen besonders geringen Anteil 

fallen Ärzte und Lehrer beiderlei 

Geschlechts auf.

>>  Tabakrauch gefährdet auch die 

Gesundheit der Nichtraucher, die 

oft unfreiwillig und unbewusst den 

Rauch aus der Raumluft einatmen 

(Passivrauchen).

>>  Täglich sterben in Deutschland 

an den direkten Folgen des Rau-

chens etwa 300 Menschen, an den 

Folgen des Passivrauchens sterben 

ca. 3.300 Nichtraucher pro Jahr.

>>  Nationale und internationale 

Forschungszentren und Gremien 

stufen Rauchen und Passivrauchen 

als krebserregend ein.

>>  Auch das Bundesverfassungs-

gericht hat die Gefahren des Ta-

bakrauchs für Leben und Gesund-

heit aller Betroffenen anerkannt. 

Im Ergebnis sei „nach heutigem 

medizinischen Kenntnisstand ge-

sichert, dass Rauchen Krebs sowie 

Herz- und Gefäßkrankheiten ver-

ursache und damit zu tödlichen 

Krankheiten führe und auch die 

Gesundheit der nicht rauchenden 

Mitmenschen gefährde“.

>>    Die Gefährlichkeit der im 

Tabakrauch enthaltenen Giftstoffe 

für die Gesundheit ist wissen-

schaftlich unbestritten. Das Rau-

chen ist das größte vermeidbare 

Gesundheitsrisiko unserer Zeit.

>>  Der Tabakrauch enthält mehre-

re tausend Substanzen. Neben gif-

tigen Inhaltsstoffen, wie Blausäure, 

Ammoniak oder Kohlenmonoxid, 

sind mehr als 70 Substanzen nach

weislich krebserregend oder ste-

hen im Verdacht es zu sein.

>>  In Deutschland rauchen mit 

30,1 Prozent fast ein Drittel aller 

Erwachsenen (2005). Bei Männern 

ist der Raucheranteil mit 34,8 Pro-

zent höher als bei Frauen (27,3).

>>  Hinsichtlich der Berufsgruppen 

stehen bei den Frauen Restaurant

fachfrauen und Stewardessen mit 

jeweils 47 Prozent an der Spitze, 

gefolgt von Friseurinnen von de-

nen im Schnitt 42 Prozent regel

mäßig zur Zigarette greifen. Bei 

den Männern ist der Raucheranteil 

bei Gebäudereinigern und Raum-

pflegern mit 59 Prozent am höch-

sten, gefolgt von Malern und  

Lackierern mit 56 Prozent. Durch 


